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Text 

Zweiter Unterabschnitt 

Bedingte Kapitalerhöhung 

§ 159. Voraussetzungen 
 

(1) Die Hauptversammlung kann eine Erhöhung des Grundkapitals beschließen, die nur so weit 
durchgeführt werden soll, als von einem unentziehbaren Umtausch- oder Bezugsrecht Gebrauch gemacht wird, 
das die Gesellschaft auf die neuen Aktien (Bezugsaktien) einräumt (bedingte Kapitalerhöhung). 

(2) Die bedingte Kapitalerhöhung darf nur zum Zweck der Gewährung von Umtausch- oder Bezugsrechten 
an Gläubiger von Wandelschuldverschreibungen oder zur Vorbereitung des Zusammenschlusses mehrerer 
Unternehmungen beschlossen werden. 

(3) Der Nennbetrag des bedingten Kapitals darf nicht höher sein als die Hälfte des zur Zeit des Beschlusses 
über die bedingte Kapitalerhöhung vorhandenen Grundkapitals. Bei Gesellschaften mit Stückaktien muß sich die 
Gesamtzahl der Aktien im Verhältnis des Erhöhungsbetrags zum bisherigen Grundkapital vergrößern. 

(4) Ein dem Beschluß über die bedingte Kapitalerhöhung entgegenstehender Beschluß der 
Hauptversammlung ist nichtig. 

(5) Die folgenden Vorschriften über das Bezugsrecht gelten sinngemäß für das Umtauschrecht. 


